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Schulung und Qualifizierung

Vor der Vermittlung eines Kindes/Jugend-
lichen bereiten wir Sie durch eine Schulung
auf die Aufgabe als Vormund, Vormundin vor.
Die Schulungen enthalten rechtliche, psycho-
logische und pädagogische Aspekte.

Kennenlernen

Wir bereiten das Kennenlernen vor und be-
gleiten Sie und das Kind oder Jugendlichen,
bevor Sie eine Vormundschaft/Pflegschaft
übernehmen.

Unterstützung und Begleitung während der
Tätigkeit

Haftpflichtversicherungsschutz

Wir bieten Ihnen

In Zusammenarbeit mit

Ehrenamtlicher
Vormund
gesucht!

Vielleicht Sie?



Wenn Eltern aufgrund von Krankheit, Erzie-
hungsunfähigkeit oder Tod die elterliche Sorge
nicht wahrnehmen können, bestellt das
Familiengericht für den Minderjährigen einen
Vormund bzw. eine Vormundin oder Pfleger*in.
Auch für minderjährige Ausländer, die ohne
Elternteil nach Deutschland einreisen, wird
eine Vormundschaft eingerichtet.

Ein Vormund übernimmt die persönliche und
rechtliche Vertretung eines Minderjährigen.
Grundsätzliche Voraussetzungen für eine
ehrenamtliche Einzelvormundschaft sind u. a.
die Bereitschaft für ein verantwortungsvol-
les und kontinuierliches Engagement sowie
sich für die Rechte und Interessen des Mün-
dels einzusetzen.
Vormünder oder Pfleger halten Kontakt zwi-
schen dem jungen Menschen, den Pflege-
eltern beziehungsweise den Einrichtungen,
Schulen, Ärzten, dem Jugendamt und anderen
Behörden und Beteiligten.

Es sollte ausreichend Zeit für den persön-
lichen Kontakt mit dem Kind oder dem/der
Jugendlichen (mindestens einmal im Monat)
vorhanden sein.

Ehrenamtliche Einzelvormünder*innen ent-
scheiden zum Beispiel über kindgerechte
Unterbringung, medizinische Behandlungen
sowie schulische Angelegenheiten.
Der Vormund/Pfleger ist rechtlicher Inte-
ressenvertreter des jungen Menschen und
wird vom Familiengericht beaufsichtigt.

Vormundschaft beinhaltet nicht die Ver-
pflichtung zur Aufnahme des Kindes im Haus-
halt des Vormunds.
Vormundschaften werden grundsätzlich un-
entgeltlich geführt. Ehrenamtliche Vormün-
der können jedoch nach § 1808 BGB einen An-
spruch auf Aufwandsentschädigung geltend
machen.

Vormundschaft -
was bedeutet das?

Die Übernahme einer Vormundschaft erfor-
dert Verantwortungsbewusstsein, sowie die
Bereitschaft und die Fähigkeit, sich für die
Bedürfnisse und Interessen eines fremden
Kindes zu öffnen. Die Übernahme einer Vor-
mundschaft ist zumeist auf Dauer angelegt;
eine längerfristige Bereitschaft ist erforder-
lich.

Der Umgang mit Kindern, Bezugspersonen
und Herkunftseltern erfordert Feinfühligkeit
und Klarheit. Kinder und Jugendliche, die
eine*n Vormund*in benötigen, haben häufig
im Verlauf ihres Lebens Not, Vernachlässi-
gung, Gewalt oder emotionale Instabilität
erfahren.

Die Kinder und Jugendlichen wünschen sich
eine Vormundschaft die sich Zeit nimmt, zu-
hört, etwas mit ihnen unternimmt, der sie
vertrauen können, die sie versteht und sich
für sie einsetzt, verlässlich und verbindlich ist
und sie an Entscheidungen beteiligt.

Ehrenamtliche zur Übernahme einer
Vormundschaft für Kinder
und Jugendliche

Das Jugendamt sucht:

Die Bereitschaft, sich langfris-Engagement:
tig, kontinuierlich und verantwortungsvoll
zu engagieren

Eine respektvolle HaltungWertschätzung:
gegenüber Kindern und Jugendlichen und
altersangemessenen Einbezug in Entschei-
dungen

Die Fähigkeit, sich offen mit ver-Offenheit:
schiedenen Menschen, Lebensstilen und
Kulturen auseinanderzusetzen

Die Fähigkeit zur Selbst-Kritikfähigkeit:
reflexion und Offenheit gegenüber konstruk-
tiver Kritik
Akzeptanz: Die Bereitschaft zur Akzeptanz
und Auseinandersetzung mit der Geschichte
des Kindes oder Jugendlichen sowie seiner
Herkunftseltern
Resilienz: Die Fähigkeit, mit Enttäuschungen
umzugehen und Entscheidungen anderer zu
respektieren

Die BereitschaftKooperationsbereitschaft:
zur Zusammenarbeit mit Familiengerichten,
dem Jugendamt und anderen relevanten
Behörden und Institutionen

Widerstands-Durchsetzungsvermögen:
fähigkeit und die Fähigkeit, Entscheidungen
zu vertreten

Ausreichend verfüg-Zeitliche Ressourcen:
bare Zeit und Mobilität

Vorlage eines erweitertenFührungszeugnis:
Führungszeugnisses
Gesicherte wirtschaftliche Verhältnisse und
eine ausreichende Gesundheit

Was erwarten wir von einem
ehrenamtlichen Vormund oder
einer Vormundin?


